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Die Bodenfruchtbarkeit
Die Erhaltung des Bodens als lebende

Substanz. Millionen von Kleinlebewesen,
von bloßem Auge unsichtbare Bakterien,
Milben, Amöben und Wimpertierchen
und größere Lebewesen, wie Asseln und
Regenwürmer, bevölkern den Boden.
Rund 1 °/o des Gewichtes des Bodens
besteht aus kleinen und kleinsten
Lebewesen. All diese «Mäuler» wollen auch
etwas zu essen haben, damit sie die vielen

Aufgaben, welche ihnen im Boden
zugeteilt sind, innert nützlicher Frist
erfüllen können. Der Boden braucht also
zur Erhaltung seiner Tätigkeit Nahrung
— Humussubstanzen. — Die Pflanzen
selbst brauchen mineralische Nährstoffe.

Kurse und Tagungen
Vom 10. bis 12. Oktober findet im Hotel

«Park», Heiden, der 6.
Jugendrotkreuz-Kurs statt. Das Thema lautet:
«Erziehung zum Hellen». Wertvolle
Vorträge, Kurzreferate, Lektionsbeispiele,
Gespräche am runden Tisch und
Filmvorführungen werden Lehrerinnen und
Lehrer mit der Jugendrotkreuzarbeit
vertraut machen. Die Kosten betragen Fr.
30.— inkl. Unterkunft und Verpflegung.
Die Reisespesen werden vom Schweiz.
Jugendrotkreuz vergütet. Die Veranstalter

(St. Gallen und Schweiz. Jugendrotkreuz,

Kant. Lehrerverein, St. Gallen)
erbitten die Anmeldung bis spätestens 30.

September an die Präsidentin des St.
Gallischen Jugendrotkreuzes, Marta Ho-
hermuth, St. Georgenstr. 167a, 9011 Sankt
Gallen.

Vom 9. bis 16. Oktober werden Alfred
und Klara Stern ihre 34. Schweizer Sing-
und Spielwoche durchtühren (zum vierten

Male in der Reformierten Heimstätte
auf dem Rügel bei Seengen am Hall-
wilersee). Auskunft und Anmeldung bei
der Leitung (8044 Zürich, Nägelistr. 12).

Die Heinrich-Schütz-Singwoche von
Walter Tappolet — es ist die 24. und
letzte — findet vom 9. bis 15. Oktober
statt, und zwar wie immer im «Chuder-
hüsi» ob Röthenbach im Emmental.
Auskunft und Anmeldung bei W. Tappolet,
Lureiweg 19, 8008 Zürich.

Der 40. Ferienkurs der Stiftung Lucerna
ist dem Thema «Psychiatrie — heute»
gewidmet. Derselbe findet vom 10. bis

Organische Substanzen für den Boden
einerseits, mineralische Substanzen für
die Pflanzen andererseits, auf diesen
Hauptpfeilern beruht die neuzeitliche
Ernährung von Boden und Pflanze. — Jetzt
und in den nächsten Monaten besteht die
Möglichkeit, im Kompostsilo oder
Kompostrahmen möglichst viel wertvolle
Bodennahrung aus all dem anfallenden
Laub, Gras, Staudenmaterial etc. selbst
herzustellen. Guter Kompost, mit dem
bestens bewährten Kompostierungsmit-
tel Composto Lonza hergestellt, das die
Rottebakterien nährt und die Abfälle
veredelt, ist immer noch das beste und
billigste Humusmaterial für den
Kleinpflanzer. H. L.

14. Oktober im Großratssaal in Luzern
statt. Kurskarte Fr. 20.— Das ausführliche

Programm wird durch den
Kursaktuar Dr. Maxtin Simmen, Rhynauer-
straße 8, 6000 Luzern, zugestellt.

Auf dem Herzberg gelangen folgende
Kurse zur Durchführung: 2. bis 8. Oktober:

Arbeitswoche für junge Leute über
17 Jahre; 9. bis 15. Oktober:
Herbstferienwoche mit dem Thema «Werken
und Musizieren»; 17. bis 22. Oktober:
Familien-Ferien-Woche. Nähere
Auskunft und Programme beim
Volksbildungsheim Herzberg, 5025 Asp.

Die Technische Kommission des
Schweiz. Turnlehrervereins führt im
Auftrage des EMD folgende Weiterbildungskurse

lür die Lehrerschaft der ganzen
Schweiz durch: Vorbereitungskurs lür
das Ski-lnstruktoren-Brevet in Iltios
(Nr. 27); Kurse für Schülerskilaui: Nr. 30

Schwefelbergbadj Nr. 31 Sörenberg;
Nr. 32 Stoosi Nr. 34 Seebenalp (in den
Kursen Nr. 31 und 34 wird eine besondere

Klasse für Teilnehmer, die mehr als
40jährig sind, geführt). Kurs für Eislaul
in der Schule in Moutier (Nr. 36 für
Französischsprechende) Anmeldeformulare

sind beim Präsidenten der TK,
STLV erhältlich. Das vollständig ausgefüllte

Formular ist bis am 15. November
zu senden an Max Reinmann, Seminar
Hofwil, 3053 Münchenbuchsee.
Unvollständige (z. B. ohne Bestätigung der
Schulbehörde) oder verspätete
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

246


	Kurse und Tagungen

